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Amts Blatt 1 5 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 43. Marienwerder, den 26. Oktober 1881. 1881 3 


Verordnungen und Bekanntmachungen Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 


a 15 rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
der Central-Behörden. Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
1 Bekanntmachung Der Einreichung der Prioritäts⸗Obligationen be⸗ 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VIII. zu den darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur 
Priontnts⸗ Obligationen Slade l., II und Ill der daun, mern die Zatons alhenden gefommen find, ir 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. dieſem Falle ſind die Prioritäts⸗Obligationen an die 
Die Zinsſcheine Reihe VIII. Nr. 1 bis 8 zu den Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Prioritäts⸗Obligationen Serie I., II. und III. der Nieder- er mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn über die Zinſen für die . er 
Zeit vom 1. Januar 1882 bis 31. Dezember 1885 Berlin, 105 e 15 
nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der Reihe IX. = a verwaltung Ku > 4. Sſch 9 en. 1 
werden vom 17. Oktober d. 38. ab von der Kontrole Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten > 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme Wen en an ee 18 Relapı 
der Sonn: und Feſttage und der letzten drei Geſchäfts⸗ geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


tage jedes Monats, ausgereicht werden. 2) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
Die Zinsſcheine können bei der Kontrole ſelbſt hat auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen 
in Empfang genommen, oder durch die Regierungs⸗ die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirks ⸗Hauptkaſſen in Hannover, kratie vom 21. Oktober 1878 ein weiteres Flug⸗ 
Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ blatt: 
furt a. Main bezogen werden. An die Wähler in Altſtadt⸗Dresden 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrole ſelbſt von Auguſt Bebel 
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be⸗ d. d. Wurzen am 25. September 1881. 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti⸗ Verleger: A. Härter in Zürich. Druck der 
genden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, Vereins⸗Buchdruckerei Riesbach⸗Zürich 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei verboten. 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu Dresden, den 17. Oktober 1881. 
haben ſind. Genügt dem Einreicher der Talons eine Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
numerirte Marke ab ane e ee a0 55 5 N von Einſiedel. 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine aus rückliche Be: S 5 . 
ſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 3) Auf Grund ber SS 1 und 12 des Reichsgeſebes gegen 
— a a a die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit dom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlich 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die e ee e ee 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ Kenntniß . t, daß die nichtperiodische Druckſchrift 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. In ee 1881 au! Kuh. u ee 
Schriftwechſel kann die Kontrole der Staats⸗ il eh : u ra er 
dapiere ſich mit den Inhabern der Talons nicht Höchſt und Uſingen gerichtet und im Verlag von Carl. 
. laſſen ” 1 5 Gesch buch e 91 8 11 des ge⸗ 
e F dachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenann⸗ r 


behörde verboten worden iſt. 

ten Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Wiesbaden, den 14. Oktober 1881. 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ v. Noſtitz. 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus 4) Auf Grund des 8 11 des Reichsgeſetzes gegen 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For- die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
mulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen. 

Ausgegeben in Marienwerder den 27. Oktober 1881. 
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Keuntniß gebracht, daß wir das bei A. Herder, Volks⸗ „An die Wähler des 7. Schleswig⸗Holſteiniſchen 
buchdruckerei „Hottingen⸗Zürich“ gedruckte Flugblakt:]“ N 14 1 Wahlkreiſes“, 

An die Wähler Barmen⸗Elberfeld!“ mit der enthaltend einen ſozialdemokratiſchen Aufruf zur Reichs⸗ 
Unterſchrift „das ſozialdemokratiſche Wahl⸗Ko⸗ſtagswahl, 


Mitee“ nach 8 11 des gedachten Geſetzes heute verboten 2) die zweite Beilage zu den Itzehoer Nach⸗ 
5 richten“ Nr. 121 vom 15. Oktober d. J. wegen des 
Düſſeldorf, den 12. Oktober 1881. in derſelben enthaltenen ſozialdemokratiſchen Aufrufs 
Königliche e des Innern. = 155 Wähler des 6. Schleswig ⸗ Holſteiniſchen Wahl⸗ 

v. Roon eiſes - 

3) Mittelſt Entſchließung vom heutigen Tage haben Schleswig, den 17. Oktober 1881. 

wir die Druckſchriften: ö Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
10 ein Flugblatt ohne Angabe des Druckers und 7) Das unterzeichnete Kreisamt hat auf Grund der 
Verlegers, überſchrieben mit: §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemein⸗ 
Freunde und Genoſſen! gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
Arbeiter!“ 21. Oktober 1878 den bei C. Ullrich in Offenbach a. M. 


mit dem Datum: „Deutſchland, Anfang Oktober] gedruckten und verlegten, an die Wähler des Wahl⸗ 
1881“ und mit einer Reihe bekannter Namen[kreiſes Offenbach-Dieburg gerichteten und Namens 


von Sozialdemokraten unterzeichnet; der Sozialdemokraten des Kreiſes Offenbach⸗Dieburg. 
2) eine Druckſchrift, gleichfalls ohne Angabe desſvon C. Ullrich unterſchriebeneu Wahlaufruf verboten. 
Druckers und Verlegers, mit der Aufſchrift: Offenbach, den 17. Oktober 1881. 
„Werther Genoſſe!“ Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
ſowie mit den Eingangsworten: Rothe. 


„da für Donnerſtag, den 27. Oktober die 8) Auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
allgemeinen Reichstagswahlen angeordnetlgegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 


ſind, ꝛc.“ a vom 21. Oktober 1878 wird die im Druck 
ohne Datum und Unterſchrift; n H. Zimmer und Comp. hierſelbſt erſchienene, von 
3) drei Entwürfe zu ſozialdemokratiſchen Flugblättern, Seien in Breslau im Auftrage vieler ſozialdemo⸗ 
und zwar: kratiſcher Arbeiter und Handwerker unterzeichnete, an 
a. mit der Ueberſchrift: die Wähler zum deutſchen Reichstage gerichtete 
„Wähler des . . .. Wahlkreiſes, derſnicht periodiſche Druckſchri't von dem unterzeich⸗ 
Wahltag naht“, neten Regierungs⸗Präſidenten hierdurch verboten. 
b. mit der Ueberſchrift: Breslau, den 18. Oktober 1881. 
„Wähler! Königlicher Regierungs⸗Präſident. 
Bürger! Landleute! Arbeiter! Juncker. 
In wenigen Tagen — am 27. Oktober 9) Auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
dieſes Jahres!“ gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
c. mit den Eingangsworten: demokratie vom 21. Oktober 1878 wird das im Druck 
„Wähler! von H. Zimmer u. Comp. hierſelbſt erſchienene, an die 
Auf den 27. Oktober ſeid Ihr an die „Wähler Breslaus“ gerichtete, von „vielen ſozial⸗ 
Urnen berufen ꝛc.“ demokratiſchen Arbeitern und Handwerkern“ „Im Auf⸗ 
4) eine Druckſchrift mit dem Titel: trage: C. Kulkmann in Breslau“ unterzeichnete Flug⸗ 
„Der Vetter aus Amerika. Eine Erzäh- blatt von dem unterzeichneten Regierungs⸗Präſidenten 
lung für Landleute, erbaulich zu leſen“, hierdurch verboten. 
ohne Bezeichnung des Druckers und Ver⸗ Breslau, den 18. Oktober 1881. 
legers — Königlicher Regierungs⸗Präſident. 
auf Grund des § 11, Abſ. 1 des Geſetzes vom 21. Ok⸗ Juncker. 
tober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 10) Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
der Sozialdemokratie verboten. polizeibehörde hat das bei Moritz Günther in Mittweida 
Ansbach, den 15. Oktober 1881. gedruckte, „Wähler des 15. Reichstagswahlkreiſes“ 
Frhr. von Heereman, überſchriebene und „Eduard Eims im Namen mehrerer 
Königlicher Regierungs⸗Präſident. Wähler des 15. Reichstagswahlkreiſes“ unterzeichnete 


6) Von der unterzeichneten Landespolizeibehörde ſind Flugblatt auf Grund von § 11 des Geſetzes gegen 
auf Grund der $$ 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 verboten. 


vom 21. Oktober 1878 nachſtehende Druckſchriften ver⸗ Leipzig, den 18. Oktober 1881. 
boten worden: Königliche Kreishauptmannſchaft. 
1) das ohne Angabe des Herausgebers oder Graf zu Münſter. 


Druckers erſchienene Flugblatt, betitelt: 11) Die unterzeichneter Königliche Kreishauptmannſchaft 
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Je auf Grund von § 11 Abf. 1 und 8 12 des Ge⸗ 

s gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 das in Zſchopau 
und der dortigen Gegend verbreitete Flugblatt mit der 
Veberſchrift: a 


Verordunngen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


15) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 10. Dezember 1879 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
und unterzeichnet: nennung des Rechnungsführers Krispin in Nielub 

„Das Comité zur Erzielung einer wahrhaft frei⸗ zum Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes⸗ 

finnigen und volksthümlichen Reichstagswahl imſamtsbezirk Nielub im Kreiſe Thorn, an Stelle des 

20. ſächſiſchen Reichstagswahlkreis“, von da verzogenen Rechnungsführers Alfred Freytag 
auf welchem als Druckort: hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

„Schweiz, Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich“ Danzig, den 13. Oktober 1881. 
angegeben iſt, verboten. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 

Zwickau, den 18. Oktober 1881. 16) Bekanntmachung. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
Dr. Hübel. 24. Juni d. J. bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Kämmerers und Beigeordneten Dedlow in Schloppe 
12) Auf Grund des 5 6 des Reichsgeſetzes gegen die zum Standesbeamten = Stellvertreter für den ländlichen 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Standesamtsbezirk Schloppe im Kreiſe Dt. Krone an 
vom 21. Oktober 1878 wird hiermit zur öffentlichen Stelle des Forſtkaſſenrendanten Pockrant in Schloppe 
Keuntniß gebracht, daß das hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

„Sozialiſtiſche Wahl⸗Comité“ Danzig, den 14. Oktober 1881. 

zu Poſen als eine unter den § 1 des gedachten Ge: Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
ſetzes fallende Verbindung durch die unterzeichnete Lan⸗ 17) Bekanntmachung. 
despolizeibehöͤrde verboten worden iſt. Das dem Weſtpreußiſchen Militärblindenfonds 

Poſen, den 21. Oktober 1881. gehörige, aus einem Wohnhauſe nebſt Garten beſtehende, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. im Grundbuche von Kurzebrack Band J. Fol. 38 ein⸗ 

iman. 1 Grundſtück von 15 Ar 80 [] Meter Fläche 
oll 


„An meine Wähler!“ 


13) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft[ am 28. Oktober er., Nachmittags 3 Uhr 
hat in Gemäßheit von § 11 Abſ. 1 und § 12 des im Liepnitz ſchen Gaſthofe zu Kurzebrack im Wege des 
Seſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Meiſtgebots verkauft werden. Kaufliebhaber werden 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 das Flug⸗ hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs⸗ 
blatt mit der Ueberſchrift: bedingungen in unſerer Militärregiſtratur ſowie im 
An die Wähler im 17. ſächſiſchen Reichs⸗Schulzenamte zu Kurzebrack eingeſehen werden können. 
tagswahlkreiſe“ Marienwerder, den 17. Oktober 1881. 
und unterzeichnet: Der Regierungs⸗Präſident. 
„Einige Wähler, die ſich für die Wahl eines 18) Des Königs Majeſtät haben mittelit Allerhöchſten 
Volksmannes im 17. Reichstagswahlkreiſe in⸗Erlaſſes vom 5. d. M. die Kolonieen Stanislawie und 
tereſſiren“, Klein Tuſchin im Kreiſe Schwetz unter Abtrennung 
Verlag von Max Preißer in Chemnitz, Druck von der von den Gutsbezirken Stanislawie und Tuſchin zu einem 
Vereinsdruckerei Hottingen⸗Zürich, verboten. beſonderen Gemeindebezirke mit dem Namen „Lichten⸗ 
Zwickau, den 20. Oktober 1881. hain“ zu erklären geruht. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. Marienwerder, den 20. Oktober 1881. 
Dr. Hübel. Der Regierungs⸗Präſident. 
19) Der am 27. d. M. zu Krojanke anſtehende 
14) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die Jahrmarkt wird wegen der an dieſem Tage ſtattfin⸗ 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie denden Reichstagswahl 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlicher auf onnerſtag, den 3. November er. 
Kenntniß gebracht, daß das angeblich in Hottingen⸗ verlegt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Zürich gedruckte Flugblatt „An die Wähler des 6. wird. 
erliner Reichstagswahlkreiſes!“, unterzeichnet: Marienwerder, den 21. Oktober 1881. 
„Berlin, den 18. Oktober 1881. Zahlreiche ſozialiſtiſche Der Regierungs⸗Präſident. 
Arbeiter und Handwerker“, nach § 11 des gedachten 20) Die Beſcheinigungen über die bei dem Domänen⸗ 
Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten worden iſt. Veräußerungsgelderfonds im Laufe des 1. Quartals des 
Berlin, den 21. Oktober 1881. Etatsjahres 1881/82 zur definitiven Verrechnung ge⸗ 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. langten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte Domänen⸗ 
v. Madai. und Forſtgrundſtücke ſowie über die Kapitalien zur Ab⸗ 
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löſung von Domänenabgaben einſchließlich der Do⸗ ſtelle hinterlegten, vor dem 1. Oktober d. J. ausgege 
mänen⸗Amortiſations⸗Renten ſind mit den Quittungs⸗ benen ausländiſchen Werthpapiere auf vorgängigen 
beſcheinigungen der Hauptverwaltung der Staatsſchulden Antrag der betreffenden Hinterlegungs⸗Inter⸗ 
verſehen den betreffenden Königlichen Kreiskaſſen über⸗ eſſenten durch unſere Vermittelung zu bewirken iſt. 


ſandt, um dieſe Beſcheinigungen den Intereſſenten zu Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß der 
behändigen. Betheiligten gebracht. 
Marienwerder, den 15. Oktober 1881. Marienwerder, den 21. Oktober 1881. 
Königliche Regierung, Der Regierungs⸗Präſident. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 

21) Der Herr Finanz⸗Miniſter hat angeordnet, daß 22) Am 1. November d. Is. wird die Strecke 
die in Gemäßheit des Reichsgeſetzes betreffend die Er⸗Schneidemühl Dt. Crone dem öffentlichen Verkehr über- 
hebung von Reichsſtempelabgaben vom 1. Juli d. J. geben. Auf derſelben werden folgende gemiſchte Züge 
(Gefeg-Sanıml. S. 185) bis zum 29. Dezember d. J. mit Perſonenbeförderung in II., III. und IV. Magen: 
vorzunehmende Stempelung der bei unſerer Hinterlegungs⸗klaſſe kourſiren: 


500 501 
Born. | Nachm. ] Nachm. Vorm. Nachm.] Nachm. 


504 


7.13 3.44 8.43 Abf. Schneidemühl Ank. 6.57 3.07 7.57 
8.00 4.31 9.30 Wittenberg i. Wpr. 6.13 2.23 7.13 
8.24 4.55 9.54 Schrotz 5.47 1.57 6.47 
8.56 5.27 10.26 Ank. Dt. Crone Abf.] 5.12 1.22 6.12 
Die Stationen Wittenberg i. W. und Schrotz 2 Jahre und 2 Monate Zuchthaus laut Erkenntiß 
ſind zur Verladung ſchwer wiegender Fahrzeuge nicht vom 20. November 1879), vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 
eingerichtet. i Präſidenten zu Kolmar, vom 16. September d. J. 
Die Fahrpläne, Perſonen und Gütertarife werden 5 & : 1 
von allen Stationen unſeres Verwaltungsbezirks verkauft. b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetbuchs: 
Bromberg, den 20. Oktober 1881. 2. Joſef Klimmeck, Arbeiter, 46 Jahre alt, geboren 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. zu Lonk⸗Staroczynki, Rußland wegen Landſtreichens, 


23) Bekanntmachung. 59 eines fuld den 1 90 Verletzung der 
5 * 5 N Paßpflicht, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

Die Perſonen Halteſtelle Wieck — zwischen den Präſidenten zu Königsberg, vom 6. August d. J. 
Stationen Schübben Zanow und Carwitz der Hinter- 3. Richard Koßmann, Bäcker, geboren am 31. März 
pommerſchen Eiſenbahn gelegen hat die Bezeichnung 1852 zu St. Petersburg, Rußland, wegen Land⸗ 


„Altwieck“ erhalten. ſtreichens und Bettelns, von dem Königli E 

- 5 8, glich preu⸗ 

Stig nähe ian Direhion ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 

9 i 28. September d. J. 

24) Bekanntmachung. 4. Andreas Kraßnau, Drahtbinder, 23 Jahre alt, 

Eiſenbahn-Direktionsbezirk Bromberg. geboren und ortsangehörig zu Cziacza, Ungarn, 

Die Ent⸗ bezw. Beladefriſten für offene und wegen Arbeitsſcheu und Nichtbefolgung der Reiſe⸗ 

Kalk⸗Wagen werden vom 17. d. Mts. ab bis auf route, von dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

Weiteres auf der Station Tauer für die am Stations⸗ Präſidenten zu Oppeln, vom 26. Auguſt (ausge⸗ 
Orte und innerhalb eines Umkreiſes von 5 km von führt am 5. September) d. J. 

der Station wohnhaften Intereſſenten von 12 auf ſechs 5. Anton Plazek, Arbeiter, 26 Jahre alt, aus 

Tagesſtunden (ohne Anrechnung der Mittagspauſe), Gadewice, Kreis Wielun, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 

berabgeſetzt, was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 

Thorn, den 14. Oktober 1881. preußiſchen Regierung zu Schleswig, vom 1. (aus⸗ 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. geführt am 10.) Auguſt d. J. 

6. Jens Engleſſon, Arbeiter, aus Weſtra⸗Karleby 

25) Ausweiſung von Ausländern aus dem (Schweden), geboren am 24. Dezember 1842, 

Reichsgebiete. N wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 

. 9 A 

a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 11 9 HR Regierung zu Schleswig, vont 

1. a) Luigi Gorla, b) Joſef Roi, Erdarbeiter, zu] 7. Franz Stepanek, Leiſtenſchneider und Drechsler, 

a. 25 Jahre alt, aus Sarano, Italien, zu b. 37 Jahre alt, geboren zu Prag, Böhmen, orts⸗ 


27 Jahre alt, aus Conca, Provinz Venedig (daſ.), angehörig zu Vlkovec, Bezirk Beneſchau (das.), 
wegen ſchweren Diebſtahls (zu a. 2 Jahre, zu b. wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö: 


10, 


11. 


1. Karl Huboldy, 28 Jahre alt, geboren angeblich 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2. Thomas Rolka, Arbeiter, 28 Jahre alt, geboren 


Benjamin Jablonsky, Lehrer, 40 Jahre alt, 


„ Iſrael Blumenſtock, Schneidergeſelle, 16 Jahre 


. Sofef Heller, Bäckergeſelle, geboren am 2. Fe⸗ 


Joſef Höfer, Gärtner, 47 Jahre alt, aus Kö⸗ 


Mathilde Wolff, unverehelichte Arbeiterin, 22 
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niglich preuß. Regierung zu Schleswig, vom 30. 


8. Johann Vokurka (auch Wokurka), Horndrechsler, 
September d. J. 


18 Jahre alt, aus Smichove, Vorſtadt von Prag, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preußiſchen Regierung zu Schleswig, 
vom 16. September d. J. 

9. Jürgen Henrik Jörgenſen, Seemann, 18 Jahre 
alt, aus Fridericia, Dänemark, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Schlesmig, vom 27. September d. J. 

10. Abraham Joſef Rettel, Schuhmacher, 49 Jahre 
alt, aus Lemberg, Galizien, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich preußiſchen Regierung zu Wies⸗ 
baden, vom 8. Oktober d. 8 

11. Emil Louis Joſef Martin, Dekorationsmaler, 
29 Jahre alt, aus Chexbres, Kanton Waadt, 
Schweiz, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Wiesbaden, vom 7. Ok⸗ 
tober d. J. 

12. Jakob Kern, Uhrmacher, 19 Jahre alt, aus Bü: 
lach, Kanton Zürich, Schweiz, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Wiesbaden, vom 7. Oktober d. J. 

13. Joſef Nußbaum, Maurer. geboren 1819, aus 
Langenega, Bezirk Bezau, Vorarlberg, Oeſterreich, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und groben Unfugs, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Sonthofen 
vom 28. September d. J. 

14. Joſef Rothkugel, Tagſchreiber, geboren 1838, 
aus Lobnitz, Bezirk Römerſtadt, Mähren, wegen 
Landſtreichens und Verſuchs des Betrugs, vom 
Stadtmagiſtrat Paſſau in Bayern, vom 16. Juli 
d. Js. 

15. Joſef Ludwig Morel, Firniſſer, 57 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Belfort, Frantreich, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 

druar 1856 und ortsangehörig zu Johnsdorf, Be⸗ lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar, vom 7. Ok⸗ 

zirk Römerſtadt, Mähren, wegen Landſtreichens und tober d. J. 

Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 16. Michael Weiſend, Malergeſelle, 46 Jahre alt, 
geboren zu Wanzenau, Kreis Straßburg, Nieder⸗ 
Elſaß, zufolge Option franzöſiſcher Staatsangehö⸗ 
riger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Kolmar, vom 8. Oktober d. * 

17, Eugen Untereiner, Schloſſer, geboren am 26. 

Dezember 1848 zu Nancy, Frankreich, wegen 

Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 

Präſidenten zu Metz, vom 3. Oktober d. J. 


26) Perf onal-Chronik. 


Der bisherige Rektor und kommiſſariſche Kreis⸗ 
Jahre alt, geboren und ortsangehörig zu Altendorf, ſchulinſpektor Treichel in Schlochau iſt definitiv zum 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Landſtreichens und Kreisſchulinſpektor ernannt worden. 

Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Der bisherige Seminarlebrer und kommiſſariſche 
Präſidenten zu Oppeln, vom 22. September (aus- Kreisſchulinſpektor Paul Illgner in Tuchel ist definitiv 
geführt am 3. Oktober) D zum Königl. Kreisſchulinſpektor ernannt worden. 


aus Srednik, Gouvernement Kowno, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich preu⸗ 
— 5 Regierung zu Wiesbaden, vom 27. Septem⸗ 
er d. J 


alt, aus Wiſchnitz, Galizien, wegen Landſtreichens, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Karlsruhe, vom 28. September d. J. 
Lambert Gompel, Tagelöhner, geboren am 3. 
Juni 1825 zu Luxemburg, wohnhaft zu Grund 
bei Luxemburg, wegen Landſtreichens und groben 
Unfugs, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 28. September d. J. 
Heinrich Neidlinger, Gärtnergehülfe, geboren am 
13. Auguſt 1862 zu Botzen, Tirol, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Straßburg, vom 29. September d. J. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


in Ungarn, wegen ſchweren Diebſtahls (5 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 11. Oktober 1876), 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar, 
vom 31. Auguſt d. J. 


zu Plonsk, Kreis Mlawa, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Diebſtahls und Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Hinterziehung, vom Königlich preußischen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg, vom 12. 
Auguſt d. I 


Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preußischen Regierung zu Brom⸗ 
berg, vom 6. Oktober . 


niginhof, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 


telns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Prä⸗ 
fiventen zu Breslau, vom 6. Oktober d. J. 


Johann Havel, Gürtler, geboren am 16. Mai Perſonalveränderungen bei der Königlichen 


1852 zu Podhrad, Böhmen, wegen Landſtreichens General⸗Kommiſſion für die Provinzen Dit: und 
und Bettelns, von der Königlich preußiſchen Re⸗ Weſtpreußen und Poſen. 
gierung zu Schleswig, vom 27. Anguſt d. J. 1. Ueberwieſen ſind: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Meyer 
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und Offenberg zur Ausbildung als Spezial⸗ Böhmer zum Oberlehrer befördert und dem ordentl. 
Kommiſſarien. Lehrer Grand der Oberlehrertitel verliehen. 
2. Ernannt ſind: a. der Regierungs⸗Aſſeſſor Hörner Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Kanter aus 
als Spezial⸗Kommiſſarius zu Oſterode, Bunzlau iſt als ordentl. Lehrer an das Gymnaſium zu 
b. der Bureau⸗Aſſiſtent Grüger zum General⸗Kom⸗ Graudenz berufen. 
miſſions⸗Sekretär, Den Oberlehrern Dr. Schultz und Dr. Lazare⸗ 
e. die Militär⸗Anwärter Stäge, Kirſten undſwicz am Gymnaſium zu Culm iſt der Profeſſortitel 
Schmidt zu Kanzleidiätarien. verliehen. 
3. Penſionirt ſind: Am Progymnaſium zu Schwetz iſt der bisherige 
a. der Vermeſſungs⸗Reviſor Kickton zu Sapuhnen Dirigent Dr. Brocks zum Rektor und der ordentl. 
vom 1. Oktober cr. ab, Lehrer Meyer zum Oberlehrer befördert. 
b. der Oekonomie⸗Kommiſſarius⸗Rath Keyler zu Am Seminar zu Pr. Friedland iſt der Hülfs⸗ 
Königsberg i. P. vom 1. Januar 1882 ab. lehrer Bruchmüller definitiv angeſtellt worden. 

4. Verſetzt ſind: a. der Oekonomie⸗Kommiſſions⸗ Der ordentliche Lehrer Knaak am Seminare zu 
Rath Gehrmann von Ortelsburg nach Barten⸗ Graudenz iſt in gleicher Eigenſchaft an das Seminar 
ſtein, zu Berent verſetzt. 

b. der Feldmeſſer Rödder von Biſchofsburg nach Dem bisherigen Vicar Thomas Raſchke zu 
Allenſtein, Lautenburg iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katho⸗ 
c. der Regierungs⸗Rath Thomas, bisher Spezial- liſchen Kirche zu Topolno im Kreiſe Schwetz verliehen 
Kommiſſarius in Frankfurt a. O., in das Kolle- worden. 
gium der General⸗Kommiſſion, Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Kittmann in 

5. der Feldmeſſer Völker iſt in das Reſſort der Ge⸗ Graudenz iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Se⸗ 
neral⸗Kommiſſion übernommen und in Tilſit ſta⸗ kretär ernannt. 
tionirt worden. In der Stadt Dt. Krone iſt der Beigeordnete 

6. Als Kreisverordnete find beſtätigt: a. Gutsbeſitzer Guſtine als folder wiedergewählt und der Sanitäts⸗ 
Steinbach zu Lebehnke für den Kreis Deutſchſrath Dr. med. Wilde zum unbeſoldeten Rathsherrn 


Krone, neu gewählt. Dieſe Wahlen ſind beſtätigt. 
b. Bürgermeiſter a. D. Schneider zu Stuhm, Die Erſatzwahl des Schneidermeiſters Friedrich 
e. Gutsbeſitzer Borchert zu Lichtfelde für den Kreis Dumont zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Garn⸗ 
Stuhm, jee iſt beſtätigt worden. 
d. Gutsbeſitzer Abramowski zu Podeltowo, 
e. Gutsbeſitzer Probſt zu Strazewo , 27) Erledigte Schulſtellen. 
f. Gutsbeſißer von DEE ee Die Schullehrerſtelle zu Conrads walde iſt er⸗ 
für den Kreis Löbau, ledi b x . 5 
n N g edigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
g. Bürgermeiſter Heller zu Hammerſtein, dieselbe beiberd l ben ſi = 
h. Gutsbeſitzer Witte zu Moſſin, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
8 : H ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
i. Gutsbeſitzer Dannebaum zu Pr. Friedland Rh ick i 
für den Kreis Schlochau, Herrn Superintendenten Rudnick zu Freiſtadt zu melden. 
k. Gutsbeſitzer Keibel zu Adlich Dombrowkeu, Die Schullehrerſtelle zu Remmen wird zum 
1. Gutsbeſitzer Conrad zu Neumühl 1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
für den Kreis Graudenz, feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
m. Gutsbeſitzer Pohl zu Ollek, ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
n. Gutsbeſitzer Strübnig zu Lubiauken, lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. Fried⸗ 
o. Gntsbeſitzer Dummes zu Morzyn land zu melden. 
für den Kreis Thorn. Die Schullehrerſtelle zu Waldau wird zum 15. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kö⸗ 
niglichen Provinzial-Schul⸗Collegiums zu 
Danzig pro September / Oktober 1881. 

Am Gymnaſium zu Thorn iſt der ordentl. Lehrer 
Herford zum Oberlehrer befördert. R 
Am Gymnaſium zu Conitz iſt der ordentl. Lehrer 


November d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Kö⸗ 
niglichen Kreisſchulinſpektor Herrn Superintendenten 
udnid zu Freiſtadt zu melden. 


RIO EEE e. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 43.) 


edigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


